
Amt der Tiroler Landesregierung 

Pr�s.Abt.II7 EC-Refernt-44/S7U 

An das 
ßundes!(�nzjeramL­
Verfassunssdienst 

2C/SN -A 8S/t1� 

A·6010 Innsbruck, am 21. Ju li IlJ'):2 

Tel. 0512/508, Durchwahl Klappe 12.7. 
FAX 0512/508595 

Sachbearbeiter .!)r , GSt, Ci t:tner . .  

Bitte in der Antwort die 
Geschöftszahl dieses 
Schreibens anführen. 

', ."h.lil1: 1 9. AUS, 1992 

I Verteilt 2 1. Aug, 1992 (}jot 
• .. •• .... •• .. •• .... •• .. ••• .... •• .... •• .. •• ................ 0 •• 

Belreff: Enlwurf einer B-VG-�ovelle betreffend flankierend� 
1�e6elunzen ZUr:1 E\'!I:-Ahkommen; Stellungnahme 

Zu Zahl G71.JOO/2U-V/u/92 vom :JO.S.19S2 

:lU/i] ob2Il ungefLihr tel1 En twurf ci ner E-VG-i"ovelle lvi rd fo18cndc Stell ungnahme 

(',U 7:. 1 ( Arl. 10 Aus. 1 unu 2): 
'.',,-,nn �.liH] den :\Uf1.klU :ics Art. li) betrachtet (;\bs. 1 C'IILhül t den Grundsatz 

Im I tUll<jsbehörckn ;;:ur Er L assui l;; von Ve rordnun se n , cli c Ans. ::; b 1s 5 rCi.;cd n 

dClS 1':otverordflun2srecht), eier inSt;eSdut also l'r i l!1;';r an die 'icnJilltunG 8e-

. 't t ' f t h "l ( 1 • . ,  • • d 
r I cn e C :\Or;;lCfl en l;: t \\'0 Je I nl cnt VCr;C(1f111t '.,n r , daG das Prinzip der 

inha I t l i ehen Vorausbest i ili!f1Un[; behörcIl i ehen ':'erhal Lens <luch c incn Oll tS;Jrc-

C:1C'lldC'fl AufLrag an die Ges�tzs('bcr c!ClrstellL), dcll1 n e q;e be II sich 

die .\ufnahmc des zl/eiten und drittCl1 Satzes iE1 Art. 18 .\bs. 1 �rundsi1lz-

liehe syslc!natische )"CdCllkcll. Das VcdJOl nor innerst;)�ltlichcn Durch fiihrun s 

von LI lllil i ttel bar�1 nv;elldb8rcn Pec11tsaktcll i i!1 ::dhi,icn der ourop:i i sehen In te-

�ration (eLhfLl VOll J:\.'C-VcronlnunJcn ii:l Sinnl' des Art. 7 li t. ;1 des ;�I;T_ 

AbkOl:lI1lL'llS)isL 1l;';/illic!J o;owohl an die in ne rsLuLl t l i c h e ll Gesetz�;ehLIngsorgane 

als auch an die für die Erla�;sun0 VOll Verordnungen zuständigeIl Ve rw31tun3s­

behörden gerichtet. Das Verbot der speziellen Transformation von unmittel­

bär <:1I1\vcnrltJaren HechtsakteIl illl RahIIlen oc r europjisehen Integr ation in die 

(jsLerrcichisehe Rechtsordnullg ::.;ilt unmittclb;lr auf Grund der zitiertc'n 

l�estill1li1Unb des r'Jm-Ab:<ümlllens. Der z lve ite Si1tz im Art. 13 Alls. 1 Iviirc d;::her 

iiberh�lu[lt en t be h rl i ch . Beim dritLcn Satz i!:� .\rL. 18 Abs. 1, der cine nach 
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der 6stcrrcichischen Verfa ssungsrechts]age sonst unzultissigc dynamische 

Verweisung auf I';orr:lsetzui1gsakte einer von der österreichischen Verfassung 

hiezu nicht ermLicht_igten NormsetzllngsautoriUit vorsieht, stcl Lt sich die 

fra:;c, ob hier nicht bereits eine Gesamt:.inderllng der Verfassung vorliegt. 

Durch diese Vcnveisung finden nEimlich in einem erheblichen :\u�;l!1aß ;\0n11en 

Eingallg in die Jsterrcichische Rechtsordnung, die nicht von einem nach 

der 5sterreichischen Verfa ssung demokratisch legitimierten OrB�n erlassen 

oder genehmigt wurden. 

'7 7 3 (\ / ,-, \ b I ) ,�U -". ! rt. -f') !. s. '-1- : 
Der erste Satz i st unklar formuliert. Nach der vorge sehenen Formulierung 

müßte 1.n einem Staatsvertrag im Rahmen der europLii schen Integration aus­

drüc1<J ich normiert sein, daß der Kundmachung be stimr;Jter von Gsterreich 

;'u Libernehr,lender Vorschriften im Amtsblatt der SC verhindliche :Zraft Zll­

kOli;!nt. Eine soLche Regclung findet sich im ?�'!R-Ahkomr;Jen nicht. "':s sollte 

v ielmehr im Sinne des Art. 7 des m'iR-Abkommens zum Ausdruck gebracht werden, 

daG fUr jene euro�jjschen Rechtsakte, die filr Österre1.ch verbindlich und 

Tell des innerst<.13tlic:len r�echts sind hz\-!. in innerstaatlici1es �echt llr:lZll­

setzen sind, bereits die Kundmachung im Amtsblatt der EG ausreichend ist, 
somi t also keine ;�undrnLlchung in einem innerstaatlichen ?ubl E:atiol1sorg211 

mehr notwendig ist. 

25 AusfertigungeIl dieser Stellungnahme werden unter einer:; der Parlaments-

dire�tion zugeleitet. 

Filr die Landesregierung: 

Landes3a;tsd i rek tor 
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Abschriftlich 

An alle Ämter der_Landesregierungen 

gesondert an die Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der Niederösterr. Landesregierung, Wien 

an das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst, Wien 

an das Präsidium des Nationalrates, Wien, 25 Ausf. 

an alle National- und Bundesräte in Tirol 

an das Büro des Föderalismusministers 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Für die Landesregierung: 

Dr. G s t r e i n  

Landesamtsdirektor 
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